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Die Pandemie hält uns weiter in Atem. Auch wenn die Menschen sehr unterschiedlich stark
betroffen  sind:  Einen  mindestens  kleinen  Koller  hat  inzwischen  wohl  jede  und  jeder
davongetragen. Da kann es sicher nur ein schwacher Trost sein – wenn man das überhaupt
so sagen kann – dass diejenigen, die Zeit und Muße haben, sich mit dem VCD-Newsletter
zu beschäftigen,  eher  nicht  zu  den  Hauptleidtragenden  gehören.  Jedenfalls  sollte  unser
Mitgefühl denen gelten, denen es schlechter geht!

Andere Probleme gibt es aber eben auch noch – zum Beispiel mit dem Verkehr. In dieser
Ausgabe  des  Newsletters  ist  die  politische  Gemengelage  in  Düsseldorf  nach  der
Kommunalwahl  das  Schwerpunktthema.  CDU  und  Grüne  haben  eine  Kooperation
vereinbart, um die Probleme anzugehen. Ob sie dabei erfolgreich sein werden, muss sich
erst  noch zeigen.  Die Ausgangslage und erste Entscheidungen versuche ich in  meinem
Kommentar unten aber schon einmal zu beleuchten.

Es würde uns freuen, wenn noch mehr Menschen Interesse und Zeit  haben, sich etwas
intensiver  mit  Verkehrspolitik  auf  kommunaler  Ebene  intensiver  zu  beschäftigen.
Gelegenheiten sich einzubringen bieten unser Monatstreffen am kommenden Dienstag und
der Arbeitskreis zur Radverkehrspolitik eine Woche darauf. In beiden Fällen treffen wir uns
in einer Videokonferenz – was immerhin den Vorteil hat, dass keine Anreise erforderlich ist.

Eine anregende Lektüre und wünscht für den Kreisverband Düsseldorf/Mettmann/Neuss 

Jost Schmiedel

Termine

Die Anmeldung zu allen unten aufgeführten Videokonferenzen kann erfolgen an
jost@vcd-duesseldorf.de 

Monatstreffen des VCD-Kreisverbands
➢ Wann? Di., 26.01., 19 Uhr – Achtung! Neue Uhrzeit!
➢ Wo? Videokonferenz, Zugangsdaten werden nach der Anmeldung zugeschickt

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 2.02., 19 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz, Zugangsdaten werden nach der Anmeldung zugeschickt

Monatstreffen des VCD-Kreisverbands
➢ Wann? Di., 23.02., 17.00 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz, Zugangsdaten werden nach der Anmeldung zugeschickt

Jahrestreffen des VCD-Kreisverbands
➢ Wann? Di., 27.04.2021, 19.00 Uhr
➢ Wo? Reserviert ist ein Raum im Stadtteilzentrum Bilk, Bachstr. 145

mailto:jost@vcd-duesseldorf.de


Verkehrsnachrichten

Düsseldorf: CDU und Grüne vereinbaren Kooperation

Verkehr und Mobilität stehen bei beiden Parteien an erster Stelle in den Mitteilungen über
die Zusammenarbeit im Rat der Stadt Düsseldorf für die bis 2025 laufende Wahlperiode. Am
18. Januar haben die zuständigen Gremien der beiden Parteien der Vereinbarung jeweils mit
großer Mehrheit zugestimmt.

CDU:
https://www.cduduesseldorf.de/artikel/gestaltungsbuendnis-fuer-duesseldorf-wir-schreiben-
das-naechste-kapitel 

Grüne:
https://www.gruene-duesseldorf.de/cdu-gruene-vorstellung-kooperationsvereinbarung/ 

Presseschau

WDR: Drohen Düsseldorf doch Diesel-Fahrverbote?

Der WDR hat mit dem Geschäftsführer der Umwelthilfe, Jürgen Resch, über die geplante
Abschaffung  der  Umweltspuren  gesprochen.  Die  Umwelthilfe  hatte  auf  dem  Klageweg
erreicht, dass auch in Düsseldorf wirksame Maßnahmen ergriffen werden, mit denen erreicht
werden  kann,  dass  die  in  ganz  Europa  geltenden  Grenzwerte  für  Luftschadstoffe
eingehalten werden. Resch weist darauf hin, dass die geplanten Änderungen nicht mit der
Umwelthilfe  abgestimmt  seien  und  bezweifelt,  dass  die  Ersatzmaßnahmen  –  im
wesentlichen andere Ampelschaltungen – mindestens ebenso gut  geeignet  sind wie  die
Umweltspuren, für angemessene Luftqualität zu sorgen.

https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/duesseldorf-umweltspur-abgeschafft-
entscheidung-100.html 

WZ: Kritik an Rheinradweg

Die  Westdeutsche  Zeitung  berichtet  von  der  Sitzung  des  Düsseldorfer  Ordnungs-  und
Verkehrsausschusses am 13. Januar, der mit den Stimmen von CDU, Grünen und FDP dem
Vorschlag der Verwaltung zum Bau eines neuen 2,5 Meter breiten Zweirichtungsradwegs am
Joseph-Beuys-Ufer zugestimmt hat.

https://www.wz.de/nrw/duesseldorf/adfc-duesseldorf-kritisiert-neuen-rhein-radweg-am-
joseph-beuys-ufer_aid-55755159 
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Kommentar

Heute von Jost Schmiedel zur Kooperationsvereinbarung zwischen CDU und Grünen in 
Düsseldorf: 

Der  Verhandlungskommission  aus  Vertreterinnen  und  Vertretern  beider  Parteien  ist  es
offenbar gelungen, Formulierungen zu finden, in denen sich beide Seiten gut bis sehr gut
wiederfinden,  wie  sich  aus  den  Abstimmungsergebnissen  über  die  Kooperationsverein-
barung vor einer Woche ablesen lässt. 

Grundsätzlich  ist  es  ein  Zeichen  für  eine  funktionierende  Demokratie,  wenn  sich
verschiedene Parteien  auf eine Zusammenarbeit zur Erreichung gemeinsamer Ziele einigen
können. Wenn man die kommunale Verkehrspolitik schon etwas länger verfolgt, dann muss
man sich aber  schon die  Augen reiben:  Gerade beim Thema Verkehrspolitik  sind beide
Seiten überzeugt,  dass sich ihre eigenen Ansätze und Schwerpunkte in der Kooperation
verwirklichen lassen?

Es ist durchaus anzuerkennen, dass die CDU sich in den letzten Jahren programmatisch
bewegt  hat.  Noch vor  vier  Jahren gab es etwa einen grundsätzlichen Beschluss  gegen
Radwege auf Hauptverkehrsstraßen (siehe Link unten), auch wenn damals bereits erkannt
wurde, dass die Fixierung auf das Auto ein Grund für das schwache Abschneiden bei der
Kommunalwahl  2014  war.  Im  Wahlprogramm  2020  bekannte  die  CDU sich  dazu,  dass
Radverkehrsanlagen auch auf Hauptstraßen angelegt werden sollten. Diese Flexibilität bei
der CDU ist für die Realisierung umweltverträglicher Mobilität von großer Bedeutung.

Beim Lesen der Kooperationsvereinbarung fällt  dann aber doch auf,  dass alle kritischen
Aspekte letztlich ausgeklammert wurden. Das Wort Verkehrswende kommt nicht vor, und
eine  Reduzierung  der  Zahl  der  Autos  und  des  Autoverkehrs  in  der  Stadt  werden  nicht
angestrebt. Der Straßenraum soll zwar irgendwie umverteilt werden, um neue Radwege zu
bauen. Dass dies nur zu Lasten der Flächen für den Autoverkehr gehen kann, ist aber kein
Thema.

Welche  konkreten  Beschlüsse  unter  diesen  Bedingungen  getroffen  werden,  ist  eine
durchaus offene Frage, zumal nach meiner Einschätzung viele Wählerinnen und Wähler der
CDU – und wohl  auch Mandatsträgerinnen und Mandatsträger  – den programmatischen
Wandel noch nicht mitvollzogen haben. Der Wahlslogan „Staufreies Düsseldorf“ aus dem
Kommunalwahlkampf war sicher auch kein Signal in dieser Richtung.

Die  aktuellen  Beschlüsse  und  Beschlussvorlagen  geben  jedenfalls  durchaus  Anlass  zur
Skepsis.  Der  Umbau  des  Joseph-Beuys-Ufers  nach  den  vorgelegten  Plänen  würde  die
Situation  für  den  Radverkehr  zwar  etwas  verbessern.  Aber  ist  ein  2,5  Meter  breiter
Zweirichtungsradweg an dieser  bereits heute stark befahrenen Stelle,  die außerdem Teil
einer neu geplanten „Veloroute“ werden soll, tatsächlich eine Förderung des Radverkehrs?
Gibt es nicht zu denken, dass ein breiterer Radweg deshalb nicht gebaut werden soll, weil
die Kapazität der Strecke für den Autoverkehr nicht angetastet werden darf? Was soll man
davon halten, dass die Umweltspuren abgeschafft werden sollen ohne klare Informationen
dazu,  welche Folgen das hat  für  die Luftqualität  in  den besonders belasteten Teilen der
Stadt?



Artikel  in  der  Rheinischen  Post  bzw.  rp-online  zum  CDU-Beschluss  von  2016  gegen
Radwege auf Hauptstraßen:
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/cdu-gegen-radwege-auf-hauptstrassen_aid-
21305595 

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband:   http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/  
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:   http://www.vcd.org/  
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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